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Seite 6. _ KINEMA Bulach/Zürich,

grapßit-erte SBirttießt-eiten feß-en. ©ê igeßf nkßf Bin tute

inê ^wuter, unt -tie £nuft eitt-eê «SteBiaufpielerê gin; 6-e=

muntern. SSeitrc ter ©cßlaiuifpjfetet muß /ßi-er Beteufent
meßr atê etrna auf ter SSlüßne tu einem mot-ernen ©tüct
ßint-er tier fRotte o-erfeßunntem

@ê g,aß unt gißt £ünftter auf tern pewter, Me tie
Stoüe, M-e fie fpieten, in ißter tßerfönließfeit aufg-eßen taf=

fen. 3$ erinnere nur an t'en größten in -tiefer jftitßfung,
ten unoergeßliefen 3°fepß fining. fötart fantt oft mit ter
Stuffäffung ißrer fRotte meßt einoerftan-t-en fein unt toeß

non ißrer fßerfDnfkß'feit, if)rem ©enie ßingertffen meutern
Stnt-erfeitê ßemuutert miau Bei Bern moterneu ©cßiaufpie=

1er, 5 er Bin ter feine Stoße gurüeftritt, tie feimgeiftiige pfp=
cßioto-gifcß-e g-ortmtttg teê ö-arguftefteuten ©Baratterê, mie
mir fi-e in äft-eifter 33-affermannê ©Icing-enter glüßrung- ter
Soppefroüe in fß-auf Stntauê „Ser Untere" im ©ogart=
fatale gn Bern un tern ©efe-genßeit Butten. SlBer tno BlieB
ter ©tntruef, ter -gang geraafti-g gemefen märe, meurt SBaf=

Îermann tiefe Stoße non ter 23-üßn-c ßeraß -gefpielt ßätte?
Saê £ino Bat eten feine eigenen Sur ft e ßun gêB et i ng=

mtrgiem Unt menu -tie triage aufg-emoirfen mirt-, oB ta§
ft'tno üfierß-aupt eine fünft-fertfeß-e 33erecßtigung fj-at, fo ift
tie ffrage o-ortäufiig- meter gn Befaß-en nocB gn oerneinen.
©ineê aßer ift gemtß: menu tuê ftiuo in feiner ©ntmief-
lung tagit fommen foßte, eine fiinftterifcBe 33eteuhtng grt
erringen, fo !-ann eê ficBl gn einer 8-eßrtrnft erften fftangeê

für einen ©djiaufpiielet entmtefetn. Unterftitüt turcB Stein
tnng, SBort unit Son, ift eê tem Sarftefter in ter 3eit ter
früßeren rBet-orifcBen1 ftUnftricßtung -auf ter SStißne, in t-er
ein -guter ©pr-ecßiet nu>cß ein ignter ©cßiaufpieter mar, mög=
ließ gemefen, große SBirfungen grt ergietem 3cß erinnere
mi-cB eineê mit Sledjt gefeierten, ßwcßlBeteutemten ©cßia/u=

fpi-eterê jener 3-Mt, tier in SteBeêfgenen feine ©eXießte
mögiicBft meit non ficB ßielt, nim in feinen muten plafti=
fcBen 33cmeg;ungen unt ©eftitntaitionen ni-eßt geBemmt gu
fein, nnt ter fognr Bet ten glnBenten SBorten „3cß fieße
Sicß!" ten SDrut mie oBroeBrent gegen fie anêftrecffe.

Siefe Sirt ©cBiaufpteferei ift im Sino unmögtidj! SIBer
e&enfo unmöglicBi ift letter tie feine pfgcßoto-gifcßie ©ntmicf=
tumgêform. Senn tie ©efdjieß-niffe im £tno muffen, um
©intruef gn macBen, eimaê ©pontane'ê Biaß-en, etmiaê, miaê
im SR-out-ent gefcßteßti, Hatniftrtopßen unt ©nff(B<eitnngen
gißt, tem ©runt-fa^ teê Strtftoteteê, gmreßt nnt- SRttleit
gu erregen, folgt. ©fließe ©efcBeBntffe muffen tureßunä
nießt nur -auf ^intertr-eppentmmattt Bafi-eren. „©la-uß-e
unt .speimnt" oort Scßönßerr ift int ©mute atteß tie Sar=
fteßung einer Sßataftropße. SI-Ber mit melcB oortrefflicBien
fünftterifeßen SRUtetn ift fte tießterifeß t-argefteßt! Unt
fo fann eê -ancB Beim .Rino fommen, menu fitß erft tie
ri-cB tilgen ®ramatifer für taê .Rino gefunten Baten
merten, t-enn tte S&earBeitung oon fertigen ©ramen- unt
ßtom-anen für taê £ino ift tocB nur ein amgenBIidffitBer
S3 erfegenB-ei tê'Bef)ei f. SStrt aßer erft ttefeê maBne £ino=
®rama gefcBaffen — rcelßje reKcBe KRöglicBEeit für ten
Surfteßer, an ficB feEBft unt ten ant-ern -tie iTnmitteIBto=
feit teê ff-aren Sfuêtrucfeê tnrcB taê ©etärtenfpief gu
fernen, meI<B große 3eü für t-ie 33üBne, menu tie tuircBi
taê flino entm-icfelte iOieifterfcfjaff ter SRimif, turcB Si-tB=
tung, SBort unt- Son- nnterftüßt, ten Scßanfpieler erft

gum protnftioen £iinftfer ePBe-Ben mirt-. Senn tic ®e=

Bärtenfpr-adBie -teê ©icBianfpielerê ift feine ureigene £unft,
tte auf feiner ant-eren Bafiert, fontern tireft ter jRafuir
entnommen ift.

Beneite itnfere fcBianfpi-eferifdBe jugent, ter tiefe
große 3ett BoffentficBi Befcß-ert ift.

oo<oo

^incmtttogra^f)ifrf)c Silber
bute!) beu ^clcgva^^ett übcriro^cit,

ooo
Sie fRem=g)orfer 3e^unûm oeröffentfidjen lange

feroieraê mit tem ©rfinöer teê tteueffen tc-cBnifeßert SBun=

terê: ter UeBcrtragung oon finematograpBifcBen SSiltcru

turdj tie SelegrapBie. Ser §err Beißt ©. ^enfinê aitê

SSafBington unt Bot Bei ter gerate ftattfintenten fine*-

matograpBifcBen Siuêftcfinng in iPBilo^etpBia, racldge turü;
tie amerifanifcBe £onoention oeranftaltet murte, feinen
Stpparat oorgefitBrt.

„Sße ©sBiöüor^ Sirneê" feßreißen taritßer:
„©eraößnticBe tßBotograpßien Bat man feßott feit eini=

ger 3eit fpftematifcß tetegr-apßtfcB üßertragen tonnen uns
tie großen 3eürtngen Betienen fieß tiefer ©rfintung in
immer fteigentem ßßaße.

UeBer t-ie ©rfintung teê §errn ^enfiitê mar BiêBer

nicB-tê -Befannt gemo-rten unt eê mar taßer eine große

Ueßerrafdjung, atê er mit ter SkfcßreiBung unt ter tinc=

matogr-apßifcBen SSorfüßrnng oon SS-iltern auf tetegrapßt-
feßem SBege oor tie Seffentticßfeit trat.

Sie ©ntfernung ter Stufnaßme ift gteießgültig, fo fange

tefegrapßifcße SSerBintung ßefteßt, toeß merten tie 33ilter
am SScfiimmnngêort lticßt getrueft, fontern -auf einem

50îifcBgIaê=©cBirm gegeigt, unt gmar mit ficßtBarem Stafter.
Stngeßficß müffen tie CicBtftraßlen eine Minne £upfer=

platte paffieren, tod) ift ©enaiteê itßer tiefen SSorgang noeß

nießt gu erfaßren.
Sie ©mpfangäfcßcißc ift -aueß fpegteß für ißren 3iocct

präpariert unt taê ©eßemtniö, morin tiefe ißräparation
ßefteßt, ift noeß nidßt Befanntgegeßen mortem"

@ê märe oerfrüßt, fieß üBer ten SBert tiefer teeßnifeßen

©rrungenfcßaft feßon jeßt ein Urteil gu Bitten, aßer eê

faßt fieß nidjt leugnen, taß ter ©étante, tic gilmßänter
tonnten Bei -attuetien Vorgängen, tie fieß meßrere taufent
£iIometer entfernt aßfpicfen unt tetcgrapßifcß in finenta=

tograpßtfcßer SBeife iißcrtragen miirten, etmaê feßr S3er=

foctenteê ßat. SBenn tie ©rfintung aticê taê oerfprießt,
m-aê §err ^enîinê oon ißr erraartet, fo fteßen mir oieU

teießt oor einer Umraölgitng ter gangen ^otitftrie, tenn
eê ließen fieß außer aftueüen Vorgängen and) tic 2iuf=

naßmen telegrapßtfcß üßermittefn, menn eê fieß g. 33. um
ein Srama ßantclt. gü-aglicß BteiBt taßei nur, oß tünft=
ficßcB Sicß't auäreießen miirte, um aueß am Sißent terartige
33ifter üßertragen gu tonnen.

;paroft âRorré. (1. 3. 3. 3.)
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